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Aus unserer Vereinsfamilie

Herzliche Glückwünsche gehen an alle Geburtstagskinder, welche in der nächsten Zeit 
feiern dürfen.

Die nachstehenden Mitglieder begehen persönliche Jubiläen:

	 16. 4.  Ingrid Hufnagel		    4. 5.  Walter Hirsch
	 19. 4.  Fritz Ranft		    	   8. 5.  Waltraud Lunz
	 19. 4.  Waldtraut Reuter		  14. 5.  Susanne Dick
	 29. 4.  Doris Gerner

Wir wünschen ihnen alles Gute und vor allem Gesundheit für das kommende Lebensjahr.

Wir beglückwünschen unseren Sportfreund Peter Schnitzler und seine Frau Verena zur 
Geburt ihrer Tochter Lilli. Wir wünschen der Familie Schnitzler alles Gute.

Unsere jungen Vereinsmitglieder welche im Jahr 2015 Konfirmation beziehungs-
weise Erstkommunion feiern, möchten wir sehr herzlich beglückwünschen.

Die nächste Verwaltungssitzung findet am

Freitag, dem 8. Mai  2015,
um 19.30 Uhr im Sportheim statt.

Liebe Leser der Vereinsmitteilungen, bitte denken Sie bei Ihren Einkäufen 
an unsere Inserenten und Laufamholzer Geschäftsleute, welche uns 
unterstützen. Vielen Dank!� Ihre Vorstandschaft

Mit teilbarem Nebenraum für bis 
zu 100 Personen für Familienfeiern  

und Firmenveranstaltungen.
Täglich wechselnde, preiswerte kleine Gerichte.

Sonntags frische Braten im Angebot.

Pächter:
Sava Kusturic
Schupfer Str. 81
90482 Nürnberg
Tel./Fax 0911/501941

Geöffnet:
Di - Do ab 16.00 Uhr
Freitag ab 14.00 Uhr

Sa/So sowie an Feiertagen
ab 10.00 Uhr

Wer interessiert ist an der DVD „Showbühne 2014“ möchte sich mit Horst Katzmeier, 
Telefon 0911 503255, in Verbindung setzen. Die DVD kostet 10 Euro. 
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Waren Sie schon bei ?
Der weiteste Weg lohnt sich!

Wir führen alle Weltmarken in Riesenauswahl.
Viele Muster- und Ausstellungsstücke stark reduziert!

Bei uns stimmt die Qualität und der Preis.

Erlangen - Hauptstraße 35 - Altstadt

Im neuen Markt, 1. Etage
91052 Erlangen (an der Rolltreppe)

Tel. 0 91 31/ 20 12 57     

Schwabacher Straße 12
90762 Fürth

Tel. 0911/ 77 32 01

Hauptstraße 10, Im Zentrum
91054 Erlangen, Nähe Hugenottenplatz

Tel. 0 91 31/ 2 45 57

Ihr Partner für starke Marken

l i festy le l  t rends l  t ravel

LEDERWARENFACHGESCHÄFT
Georgenstraße 33

92224 Amberg
Tel. 0 96 21 / 1 31 76

o
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Jahreshauptversammlung des SV Laufamholz am 27. 3. 2015

Am 27. 3. 2015 fand die Jahreshauptversammlung des SVL im Nebenraum der Sportgast-
stätte statt. 
Punkt 1: Begrüßung durch den 3. Vorsitzenden Horst Katzmeier. Er konnte 63 Mitglieder 
begrüßen. Er begrüßte den Kreisehrenamtsbeauftragten des Bayerischen Fußballverbandes 
Karlheinz Wagenlender,den Ehrenvorstand Alfred Scherneck,, sowie die ehemaligen Mitglie-
der der Vorstandschaft Harald Dünninger, Horst Roth, Reinhard Hiemsch und Hedi Martin. 
Anschließend fand eine Gedenkminute für die im vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder 
statt. 
Punkt 2: Verleihung der 2. Goldenen Raute durch den Kreisehrenamtsbeauftragten Karl-
heinz Wagenlender (Kreis Nürnberg/Fürth/Frankenhöhe). Durch Herrn Wagenlender erfolgte 
die Ehrung und Übergabe des Zertifikats an unseren 1. Vorsitzenden Jürgen Oedinger. Die 
Ehrung erfolgte für Vereinsarbeit im Sinne des BFV, entsprechend den höchsten Ansprüchen 
an das Engagement im Breitensport und sozialen Belangen eines Sportvereins.
Punkt 3: Verlesung der Kurzversion des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2014 durch 
die Schriftführerin Barbara Scherrbacher. 
Punkt 4: Jahresrückblick durch den 1. Vorsitzenden Jürgen Oedinger.
Die Übergabe der Finanzgeschäfte von Günter Sdobik an Steffi Wißerner läuft reibungslos. 
Die Planungen für die Sanierung der Tennisplätze wurde 2014 abgeschlossen. Beauftragung 
ist erfolgt. Die Arbeiten werden derzeit durchgeführt. Im Rahmen dieser Sanierung wurde 
auch unser Brunnen überprüft da dieser in letzter Zeit wenig Wasser zur Verfügung stellte. 
Die Sanierung ist erstmal abgeschlossen, die Kosten hierfür betrugen 6.000 Euro.
Im Oktober hat der SVL Ehrungsabend stattgefunden. Knapp 100 Mitglieder wurden geehrt. 
Ein Abend der viel Arbeit bedeutet aber von den Mitgliedern sehr gut angenommen wird. Im 
Winter begann die Sanierung der Kabinen, kleinere Arbeiten wurden noch vor Weihnachten 
fertiggestellt. Umfangreiche Arbeiten an den Kabinen 1 und 2 werden derzeit fertiggestellt; 
die Kosten werden sich auf ca. 20.000 Euro belaufen. Finanziell bedeutet dies, nachdem auch 
an den Gebäuden erhebliche Schäden festgestellt wurden, das wir Sparen müssen.
Grund hierfür, neben den erheblichen Ausgaben für Reparaturen, ist auch das die seit heute 
genehmigten ausstehenden Zuschüsse von Stadt und BLSV auch in diesen Jahr nicht aus-
bezahlt werden. Die Fördergelder der Stadt Nürnberg für 2015 sind bereits vergeben.
Aktuell hat unsere Pächterin des Sportheimes zum 31. 12.2 015 mündlich gekündigt. Wir wer-
den uns bemühen adäquaten Ersatz zu finden was aber sehr schwer werden wird.
Zum Thema Ehrenamt gibt es zu berichten das die Suche nach Mitstreitern nicht sehr erfolg-
reich war. Es stellen sich schon immer wieder Leute zur Verfügung, oftmals sind es aber die 
die bereits ein anderes Amt begleiten. Wir werden jetzt neue Wege gehen und Personen die 
außerhalb des Vereines verstärkt ansprechen. Die Alternative dazu wäre zukünftig für Leis-
tungen zu bezahlen. Es gibt bereits Beispiele aus anderen Vereinen, denen entstehen Kosten 
in Höhe von 6.000 bis 40.000 Euro. Das müssen dann die Mitglieder bezahlen.  
Punkt 5: Kassenbericht des Schatzmeisters Günter Sdobik.
Wir haben wieder ein sehr gutes positives Ergebnis erzielt. Es sind derzeit noch 29.000 € 
für die Platzsanierung offen, die aber komplett getilgt werden, wenn wir die Zuschüsse von 
Stadt und Land erhalten. Daneben noch 8.100 € für das Darlehen des BLSV zum Bau un-
serer Halle. In 5 Jahren wird auch dieses Darlehen getilgt sein. Sondertilgungen sind leider 
nicht möglich.  Positiv zu vermerken sind die Einnahmen durch hohe Spenden. Dagegen ste-
hen höhere Ausgaben im Bereich Instandhaltung der Sportanlagen, da hier noch eine hohe 
Rechnung aus dem Vorjahr zu Buche schlägt. Auch die Kosten für die Abteilungszuschüsse 
liegen deutlich höher als im Vorjahr. Diese sind jedoch fast durch zweckgebundene Spenden 
gedeckt. Durch die Zahlen und das Ergebnis könnt ihr erkennen, dass der Gesamtvorstand 
sehr umsichtig und vorausschauend mit den Geldern des Vereins umgeht.
Punkt 6: Bericht der Revisoren und Entlastungsantrag.
Die Kassenprüfung durch Daniel Mentrina und Johannes Dötzer fand am 22. 3. 2015 bei Ste-
phanie Wißerner statt. Einstimmig wurde die Entlastung des Schatzmeisters Günter Sdobik 
und der Schatzmeisterin Stephanie Wißerner, sowie der Vorstandschaft beschlossen. 



6



7

Punkt 7: Berichte der Abteilungen mit Kommentaren des 1. Vorsitzenden Jürgen Oedinger.

Harald Dünninger, Fußball-Abteilung:
Alte Herren: Im Jahr bestritt die AH 21 Spiele. Es wurden 13 gewonnen, 5 verloren und 3 
endeten unentschieden. Dies ergibt 42 Punkte bei einem Torverhältnis von 77:39. Alle Spiele 
wurden von niemand bestritten. Die meisten Einsätze hatten mit 19 Spielen: Benaburger, 
Ranft und Hurem. Erfolgreichste Torschützen waren Schnitzler mit 22, Nuss mit 14 und Kuhn 
mit 11 Treffern. Raimund Benaburger bestritt sein 400. Spiel für die AH. 
2. Mannschaft: Nach der Winterpause 2013/14 startete die Mannschaft von Platz 2 und sie 
verfolgten weiter ihr Ziel auf den Relegationsplatz. Ausfallende Spiele und längere Spielpau-
sen brachten nicht nur den Spielplan durcheinander und somit die Tabelle sondern allem 
Anschein nach auch unsere Mannschaft. So mussten wir schon bald erkennen, dass das Ziel 
Relegationsplatz wahrscheinlich nicht erreicht wird. 
Saison 2014/2015: Eine neue Saison mit unserem bisherigen Trainer Jürgen Reuter. 
Zum Start hieß es erst einmal die entstandene Lücke durch Abgänge zu kompensieren. Au-
ßerdem hatte die 1. Mannschaft Abgänge, die ebenfalls ersetzt werden mussten. Wir konnten 
acht Neuzugänge (auf dem Papier) verzeichnen, darunter zwei aus unserer eigenen Jugend. 
Dies, eine gute Sommervorbereitung, der Saisonstart und die Vorrunde waren gelungen und 
die Mannschaft ging auf Platz 2 in die Winterpause. Eine späte und nicht optimale Winter-
vorbereitung (mangelnde Trainingsbeteiligung) lassen uns erst spät aus dem Winterschlaf 
erwachen – wir stehen heute nur noch auf  dem 8. Tabellenplatz. Denkt bei den nächsten 
Spielen daran, dass wir einen neuen Trainer brauchen. Ihr müsst den Neuen mit Leistung 
überzeugen, wenn er zusieht.
1. Mannschaft Saison 2013/14: Sie musste auf dem letzten Tabellenplatz überwintern mit 
einem Abstand von 8 Punkten auf den ersten Nichtabstiegsplatz. Nach der Winterpause 
starteten wir fulminant in die Mission Nichtabstieg. Von Sieg zu Sieg eilend gelang es der 
Mannschaft um den Spielertrainer Eduard Hulm stetig in der Tabelle nach oben zu klettern. 
Zum Saisonabschluss 2013/14 belegte sie den 10. Tabellenplatz.
Saison 2014/15: Die Vorbereitung war von einer starken Veränderung des Spieler-Kaders ge-
prägt. Sieben Spieler fielen durch Veränderungen beruflicher Art, wegen Auslandsstudium, 
aus privaten Gründen oder dauerverletzt aus. Dies konnte mit vier starken Neuzugängen 
nur bedingt ausgeglichen werden. Die Spieler aus unserer eigenen Jugend haben sich gut 
integriert, brauchen aber sicher noch etwas Zeit um Leistungsträger zu werden. Durch alle 
Widrigkeiten lässt sich unser Spielertrainer aber nicht beirren und peilt einen vorderen Ta-
bellenplatz an. Der Verlauf der Vorrunde lässt uns weiter hoffen. So geht die 1. Mannschaft 
auf dem 6. Tabellenplatz in die Winterpause. Die lange und intensive Wintervorbereitung zeigt 
Erfolg. So starten wir nach der Winterpause mit 2 Siegen. 
Ich wünsche unseren beiden Mannschaften und ihren Trainern viel Erfolg auf ihrem weiteren 
Weg durch die Saison. Mit Leistung in den Spielen sowie durch gute 
Trainingsbeteiligung kann unsere 2. Mannschaft die Verantwortlichen bei der Trainersuche 
unterstützen.

Stephanie Wißerner, Junioren-Fußball:
Mit diesem Bericht möchte ich einen Überblick über die Juniorenfußballabteilung verschaf-
fen. Es war wieder ein erfolgreiches Jahr für fast alle beteiligten Mannschaften. In der Rück-
runde ab März bis Juni 2014 waren 9 Mannschaften von den G- bis zu den A-Junioren im 
Spielbetrieb vertreten. 
Die G-Junioren waren bei ihren Turnieren mit Platzierungen im vorderen Tabellenfeld vertre-
ten, ebenso die F2. Nach Saisonende mussten wir allerdings den Weggang beider Mann-
schaften mit Trainer Christian Kilian hinnehmen.
Überragend war der Saisonverlauf für die F1 und die E2, die sich jeweils den Platz an der 
Tabellenspitze sicherten. Unsere E1 und D konnten sich im Mittelfeld etablieren. Für die C-
Junioren war zum Saisonende das obere Tabellendrittel der Erfolg für ihre Trainingsarbeit. 
Die B- und A-Junioren erreichten nach einer spannenden Saison jeweils Platz 3, wobei nach 
Abschluss des Spielbetriebs der A-Junioren durch Punktgleichheit mit dem Zweitplatzierten 
der Aufstieg in die Kreisklasse noch möglich wurde. So konnte sich der Großteil der A-Juni-
oren mit diesem Aufstieg aus dem Juniorenbereich verabschieden. 
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Für die Saison 2014/2015 meldeten wir sieben Mannschaften für den Spielbetrieb der Fuß-
balljunioren an. Die neuformierten A-Junioren mit Thomas Schwarm liegen zum Ende der 
Hinrunde als Aufsteiger im Mittelfeld, was beachtenswert ist. Die B-Junioren mit ihren Trai-
nern Jürgen Oedinger und Günter Rubenbauer konnten sich als Tabellenerster und Herbst-
meister in die Winterpause begeben, nun muss jede Chance (auch durch Aushilfe der C-
Junioren) genutzt werden, dass dieser Platz bis Saisonende verteidigt wird. Die C-Junioren 
haben mit ihrem dritten Platz ebenfalls bewiesen, dass Burim Suli und Vlad Talikin hervorra-
gende Trainingsarbeit leisten. 
Die D-Junioren mit Stephan Meyer und Matthias Maaß können stolz auf ihren Platz im vor-
deren Mittelfeld sein. Da hier viele Spieler, aber mit unterschiedlichem Leistungsniveau, zur 
Verfügung stehen, ist es schwierig, allen gerecht zu werden. 
Hervorzuheben ist das Abschneiden unsrer E-Junioren. Die E1 mit Lars Leidner und Cevag 
Sayin erreichten ungeschlagen als Erster das Ende der Hinrunde. Die E2 mit Gerhard Jena 
und den Co-Trainern Harald Melzer und Thomas Stark konnten ohne Punktverlust ebenfalls 
ihre gesamte Hinrunde siegreich beenden und sich als Herbst-
meister feiern lassen, zumal dies der vierte Titel der E2 in Folge ist. Man merkt bei dieser 
Mannschaft, dass sie seit der G erfolgreich zusammen arbeiten. 
Aufgrund Trainer- und auch Spielermangels zu Beginn der Saison konnten wir keine F-Juni-
oren melden. Es wären nun wieder genügend Spieler im Verein, aber keine Trainer. So trai-
nieren diese Kinder zusammen mit den G-Junioren, die von unserem FSJler Tobias Menzke 
und mir betreut werden. Die G-Junioren nehmen als jüngerer Jahrgang am Spielbetrieb in 
Turnierform teil. 
Für die Rückrunde wünsche ich allen Trainern und Mannschaften viel Erfolg. Es wäre für un-
seren Verein eine Bestätigung der geleisteten Trainerarbeit, wenn wir zum Saisonabschluss 
wieder Juniorenmeistern gratulieren könnten.
Wir suchen dringend Unterstützung im Juniorenbereich. Trainer und Betreuer benötigen wir 
für den Kleinfeldbereich F und G, aber auch im Bereich der C-Junioren.
Leider gibt es immer weniger Eltern, die die Möglichkeit oder das Interesse haben, sich bei 
uns zu engagieren. Auch aus dem Herren- und dem Juniorengroßfeldbereich wird es schwie-
rig, Trainer zu gewinnen. Es wäre bedauerlich, wenn wir wegen Trainermangel für die nächste 
Saison weniger Mannschaften melden könnten. 
Ich möchte mich bei allen Trainern und Betreuern der Fußballabteilung, der Abteilungsleitung 
und der Vorstandschaft für die gute Zusammenarbeit bedanken.

Thomas Krause, Tischtennis:
Claudia Bärthlein liest den Bericht vor. 
Während die Altherren etwas schwächeln, ist die neue gewachsene Jugend-Mannschaft ein 
Lichtblick. So haben im Herbst 2015 noch 3 Spieler das „zarte“ Gerüst einer wachsenden 
Mannschaft gebildet. Es sind mittlerweile 15 Kinder und Jugendliche mit Begeisterung dabei. 
Ich überlege bereits, eine zweite Mannschaft zu bilden. 

Yvonne Schamel; Fitness/Turnen:
Im vergangenen Jahr konnten wir die Mitgliederzahlen und Sportstunden konstant auf einem 
hohen Niveau halten. In der Turnabteilung sind ca. 500 Mitglieder aktiv – 
das ist fast die Hälfte des gesamten Vereins. Auch die 170 angemeldeten Kinder unter 14 Jah-
ren sind eine beachtliche Zahl. Dazu kommen noch die sehr beliebten Angebote für Nichtmit-
glieder beim Eltern- Kind-Turnen. Das durch die Kursgebühren eingenommene Geld schafft 
Möglichkeiten für außerordentliche Projekte und auch zweckgebundene Anschaffungen, die 
den Kursstunden zugute kommen. 
In der Fitness-Abteilung finden 10 Sportstunden in der Woche statt, bei den Turn- und Ein-
radgruppen organisieren wir 12 Sportstunden in der Woche. Als einziger Sportverein in 
Nürnberg bieten wir den inzwischen bereits im vierten Turnus laufenden Kurs „Babys in Be-
wegung“.
Unsere Abteilung und hierbei vor allem die Sportstunde „Kondition und Kooperation für Kin-
der im Grundschulalter“ hat es wiederholt geschafft, den PSD-Regiosportpreis zu erhalten. 
Das Ergebnis vom Vorjahr konnten wir sogar verdoppeln – wir erhielten eine Prämie von 1.500 
Euro! Diese soll zweckgebunden für den Erhalt und Ausbau der Leichtathletik-Anlage ver-
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wendet werden. Genau in diesem Trend arbeitet auch unser Übungsleiter Christoph Böhner, 
der im vergangenen Jahr viele Sportabzeichen für Erwachsene abnehmen konnte. Wer sein 
sportliches Geschick testen will, kann sich gerne mit Christoph in Verbindung setzen – oder 
noch warten bis bei uns vor Ort wieder ein Springen und Sprinten möglich ist.
Sehr erfreut sind wir über das Engagement unserer neuen ehrenamtlichen Sportgruppenlei-
terinnen, wie Nadja Pillhofer und Michaela Mönikes, die Kinderstunden leiten und Edith Wun-
derlich, die mit unheimlichem Elan die Fitness-Gruppe 50+ trainiert. Und genauso glücklich 
sind wir über langjährige Leiterinnen, wie Ingrid Messingschlager – mit ihrem „Dauerbrenner“ 
Fitness-Gymnastik. 
Die Fit-ab-50-Gruppe musste erst vor kurzem schmerzlichen Abschied von ihrer langjäh-
rigen Trainerin Martina Kalmer nehmen. Mit nur 48 Jahren starb sie nach schwerer Krankheit 
– unser Mitgefühl gehört ihrer Familie. 
Die Einrad-Gruppen haben im April 2014 erfolgreich bei der Fränkischen Meisterschaft teil-
genommen und dort erste, zweite und einige dritte Plätze holen können. 
In Adelsdorf finden die diesjährigen Fränkischen Meisterschaften statt. An dieser Stelle 
freuen wir uns über ein geglücktes Comeback unserer ehemaligen FSJlerin Ellena von Papp. 
Sie hat spontan zwei Einradgruppen übernommen und trainiert diese nun begeistert. 
Des Weiteren haben wir ein Sommerfest im Kinderturnen mit dem Turnabzeichen „Turnpap-
perl“ und als Neuheit einen „Trakour“-Kurs für Kinder durchgeführt. Unsere Nikolausfeier war 
wie jedes Jahr ein Highlight zum Jahresabschluss.
Außerdem feierten wir im Dezember 2014 das 10-jährige Bestehen des Freiwilligen Sozialen 
Jahres beim SVL. Alle Ehemaligen haben ihre Arbeit bei uns im Verein in schöner Erinnerung 
behalten. Unser diesjähriger FSJler Tobias Menzke unterstützt uns auch wieder wunderbar 
und die Kooperationen mit Grundschule, Kindergarten und Hort konnten weitergeführt werden.
Doch nicht nur dem FSJler, sondern auch den vielen anderen ehrenamtlichen Leitern unserer 
Sportstunden gilt mein herzlicher Dank. Die stellen das starke Gerüst unserer Abteilung, 
schenken uns ihre Zeit und beleben die Stunden mit ihren Ideen.
Ein ganz großer Dank geht an Claudia Bärthlein, die mich in der Abteilungsleitung unterstützt. 
Wir bedanken uns bei der Vorstandschaft und den anderen Abteilungen für die vertrauens-
volle Zusammenarbeit. 

Christine Beda, Volleyball:
Aufgrund eines schon lange geplanten gemeinsamen Skiwochenendes mit den Volleyballern 
ist es mir leider nicht möglich, heute persönlich anwesend zu sein. Ich stelle mich jedoch 
weiterhin zur Wahl als Abteilungsleiterin.
Im abgelaufenen Sportjahr 2014 hat die Abteilung wieder an den Terminen Dienstag (Erwach-
sene gemischt) und Mittwoch (Senioren männlich) ihr „Training“ absolviert. In den Schulferien 
weichen wir, soweit es die äußerlichen Verhältnisse zulassen, auf den Beachvolleyballplatz 
auf dem Sportgelände des SVL aus. Die Teilnehmerzahl in den Traingseinheiten schwankt 
zwischen 6 – 12 Mitspielern. Diese Zahl reicht, von Ausnahmen abgesehen, aus, dass ein 
geordneter Spielbetrieb durchgeführt werden kann. Alters- bzw. verletzungsbedingt gibt es 
immer wieder einzelne Ausfälle, die aber durch neue Interessenten, die einmal „reinschnup-
pern“ und oft auch bleiben, aufgefüllt werden. Somit bleibt die Gesamtzahl der aktiven Mit-
glieder bei rund 24 im Wesentlichen stabil. Die Abteilung hat keine Mannschaft für den regu-
lären Spielbetrieb des Volleyballverbandes gemeldet. Dies ist auch für die Saison 2015/2016 
nicht geplant. Aktuell gibt es Überlegungen an einem Hobbyturnier teilzunehmen. Dies hat 
sich aber noch nicht konkretisiert. Der Spaß am Spiel und der körperlichen Aktivität steht für 
alle aktiven Mitglieder unserer Abteilung im Vordergrund. 
Unser besonderer Dank gilt dem Vorstand für die Unterstützung unserer Anstrengungen ge-
gen die bürokratischen Hemmnisse, eine technische Verbesserung der Netzaufhängung in 
der Schulsporthalle einzurichten. 

Sabine Frank, Viet Vu Dao:
Unsere Abteilung besteht seit dem Jahr 2009. Die Kindergruppe startete 2012. Während die 
Trainingsgruppe für Jugendliche/Erwachsene zahlenmäßig noch ausbaubar ist, zählt die Kin-
dergruppe inzwischen 20 Kinder von 5 – 11 Jahren, die auch alle regelmäßig trainieren. Weil 
Nadja Sturm als Kindertrainerin aus beruflichen Gründen leider nicht mehr zur Verfügung 
stand, fand ein Trainerwechsel statt. 
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Übernommen hat das Kindertraining Sabine Frank. Aufgrund der überschaubaren Zahl der 
Erwachsenengruppe laufen inzwischen die Vorbereitungen für eine weitere Werbeaktion. Da-
für sind sowohl ein neues Plakat als auch neue Flyer in Arbeit.
Seit 2014 gibt es 1 x monatlich am Samstag ein spezielles Schwarzgurttraining. Drei Mitglie-
der legten eine Gürtelprüfung ab und ihnen wurde der schwarze Gürtel verliehen, die näch-
ste Stufe unserer Gürtelrangfolge. Dieser wurde nach einem Jahr auf Probe in diesem Jahr 
erfolgreich verteidigt. 
Im Januar und Mai 2014 und Januar 2015 fanden unsere Wochenendseminare mit unsren 
befreundeten Kampfsportvereinen aus Frankreich, Leinburg und Georgensgmünd statt. Wir 
trainierten gemeinsam bei SVL und beim Dragonclub Leinburg. Auch unsere Jüngsten absol-
vierten eine intensive Trainingseinheit. Als besondere Anerkennung besuchte uns eine De-
legation von 3 Meistern, unter anderem unser höchster Meister, Maitre Nguyen Cong Tot. Im 
Juni sind wir als kleine Gruppe im Kärwazug mitgelaufen. Im Juli zeigten wir eine Kampfsport-
vorführung bei der Abiturabschlussveranstaltung der Staatlichen Fachoberschule Lothar von 
Faber im Gesellschaftshaus Gartenstadt. Bei der Nikolausfeier im Dezember zeigten auch 
unsere Jüngsten ihr Können und ihre Fortschritte. Im Januar 2015 konnten wir uns über 20 
neue Matten freuen. 
Auch in diesem Jahr sind wieder Besuche unserer befreundeten Vereine aus Frankreich ge-
plant. Außerdem erwarten wir hohen Besuch aus Vietnam. Hier handelt es sich um 1. und 3. 
Präsidenten der VCT (Gesamtdachverband aller Kampfkünste in Vietnam), namentlich Maitre 
Le Kim Hoa und Maitre Truong Van Bao, begleitet von Maitre Nguyen Con Tot (Präsident des 
VVD-Verbandes und 4. Präsident des VCT), allesamt Großmeister. 

Dr. Ingomar Grafe, Tennis:
2014 haben 16 Mitglieder unsere Abteilung verlassen, es sind 9 Jugendliche und 4 Erwach-
sene. Von den Erwachsenen haben 3 aus gesundheitlichen Gründen abgesagt. 11 Jugendli-
che und 10 Erwachsene traten der Abteilung bei. Alle nutzten das Schnupperjahr. Zwischen-
durch hatten wir sogar wieder 209 Mitglieder.  
Alterstruktur: Die Tennisabteilung wurde in den siebziger Jahren gegründet. Von den Grün-
dungsmitgliedern können den Tennissport nur noch wenige ausüben. Gewinnung neuer Mit-
glieder ist von existenzieller Bedeutung. 
Weiterhin stellen die Jugendlichen die stärkste Altersgruppe dar. Aber deren Eltern sind auf 
Kosten der 60+ im Kommen. Die Sanierung des Platzes läuft. 

Katrin Roderus, Laiensblabb:
Das Theaterstück 2014/2015 „Zwei wie Hund und Katz“ war ein großer Erfolg und die Stim-
men aus dem Publikum waren durchwegs positiv. Das Stück war kurzweilig und amüsant 
und man konnte Spass haben. Natürlich „Auswahl und Regie“ hatte unser Theaterchef Nor-
bert Mittig. 
Viele fleißige Helfer und Unterstützer die im Stillen großartige Arbeit leisten und nicht zu ver-
gessen, unser Bühnenbaumeister Horst Katzmeier.
Wir dürfen uns schon auf Weihnachten 2015 freuen.
Kirchweih 2014: Mitglieder des Laiensglabb sind beim Umzug mitgelaufen.
Das Sommerfest 2014 ist wegen Veranstaltungskumulation entfallen.
Herbst 2014: Planung des Sommerfestes 2015, dass dieses Jahr am Samstag 20. Juni statt-
findet, mit großem Sonnwendfeuer, Musik und Vergnügen. Auch für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich gesorgt. Wir hoffen, sie an diesem Tag begrüßen zu dürfen und bringen 
sie bitte zahlreiche Freunde und Verwandte mit. Genaueres wird noch veröffentlicht. 
2016 veranstalten wir wieder eine Showbühne.

Jürgen Oedinger: Seine Kommentare zu den einzelnen Abteilungen:
Fußballabteilungen: Harald Dünninger und Stephanie Wißerner:
Ich habe mich mit Trainer Kandidaten für die 2. Mannschaft getroffen und Gespräche geführt. 
Aktuell haben wir sieben Absagen.
Die 1. Mannschaft kann noch den 3. Platz erreichen.
Wir haben Nöte an allen Ecken und Enden aber im Bereich Juniorenfußball lässt es sich sehr 
gut arbeiten, aber wir brauchen dringend Unterstützung. 
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Viet Vu Dao Sabine Frank: Kinder und Jugendliche sind gut für den Verein.
Volleyball Christine Beda: Mit der Schule hatten wir Ärger wegen Basketballnetz. 
Fitness-Abteilung Yvonne Schamel: Ca. 500 Mitglieder sind hervorragend, hier wird hervor-
ragende Arbeit geleistet.  
In den Faschingsferien hat niemand die Halle genutzt außer Fitness. Das nochmal zu dem 
Thema Hallenöffnungszeiten.
Tennis Dr. Ingomar Grafe: In der Tennisabteilung läuft es relativ gut, es gibt viel Jugendliche, 
das ist unsere Zukunft. 
Laiensglabb Katrin Roderus: Für die Mitglieder sind die Veranstaltungen schon fast selbst-
verständlich aber es bringt auch Geld und gute Laune.

Punkt 8: Anträge und Aussprache, Verschiedenes
Es kamen keine Wortmeldungen.

Punkt 9: Wahl des Wahlausschusses: Einstimmig gewählt wurden Edith Wunderlich, Florian 
Schwarm, Alfred Scherneck.
Alfred Scherneck begrüßt die Anwesenden. Ich darf die Wahl leiten. Bitte per Handzeichen 
abstimmen und nur noch Gegenstimmungen, keine Enthaltung.

Punkt 10: Pause

Punkt 11: Neuwahl der Verwaltung
Die Wahlen brachten folgende Ergebnisse:
Abteilungsleiter/Koordinator Fußball: 	 Harald Dünninger
Spielleiter Fußball: 	 Wolfgang Schwarz
Juniorenleitung Fußball: 	 Stephanie Wißerner
	 Gerhard Jena
Abteilungsleitung Fitness, Turnen und Einrad:	 Yvonne Schamel
	 Claudia Bärthlein
Abteilungsleiterin Volleyball:	 Christine Beda
Abteilungsleiter Tischtennis:	 Thomas Krause
Juniorenleiter Tischtennis:	 Thomas Krause
Leiterin Laiensglabb:	 Katrin Roderus
Plakat-Beauftragter:	 Günter Kratzer
Internet-Beauftrager:	 Mike Schäufle
Ehrenamtsbeauftragter:	 Harald Dünninger
Technischer Sportwart:	 Rostislav Jancar
Ältestenrat:	 Horst Roth
	 Alfred Scherneck
	 Harald Dünninger
	 Heinz Mahr
Revisoren:	 Daniel Mendrina
	 Johannes Dötzer
Alle gewählten Personen wurden einstimmig gewählt und nahmen die Wahl an.

Punkt 12: Schlusswort des 1. Vorsitzenden
Die beiden neuen Mitstreiter Gerhard Jena und Rostislav Jancar darf ich zu einer guten Ent-
scheidung beglückwünschen. Wir brauchen euch dringend und hoffen auf neue Ideen und 
Impulse. 
Herzlichen Dank an Heinz Mahr für alles, was du geleistet hast und noch leisten wirst, halt 
jetzt ohne offiziellen Posten.
Ich habe heute ein wenig Schwarzmalerei in Richtung Ehrenamt betrieben, aber ich möchte 
hier darauf aufmerksam machen das die Situation eben so ist und dringend geändert werden 
muss, darum werden wir eben neue Wege gehen.
Vielen Dank für eure Anwesenheit, ich wünsche euch alles Gute.
Ende der Sitzung: 21.50 Uhr

Jürgen Oedinger, 1. Vorsitzender		�   Barbara Scherrbacher, Schriftführerin
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Verleihung der zweiten „Goldenen Raute“ an den SV Laufamholz anlässlich der 
Jahreshauptversammlung 2015 durch den Kreis-Ehrenamtsbeauftragten des 
Bayerischen Fußball-Verbandes Karl Heinz Wagenlender.

Sie sehen von links: Harald Dünninger (Ehrenamtsbeauftragter des SVL), Karl Heinz Wa-
genlender, Jürgen Oedinger (1. Vors.), Horst Katzmeier (3. Vors.), Norbert Mittig (2. Vors.) 

Nachstehend ein Auszug aus der Rede von Herrn Wagenlender:

In Bayern besitzen dieses Zertifikat 170 von 4500 Vereinen. Im Kreis Nürnberg-Franken-
höhe sind es 8 Vereine von 240 (Stand 31. 1. 2015).

Um dieses Zertifikat zu erhalten, muss ein Verein über einen Zeitraum von mindestens 9 
Jahren den Ansprüchen des Verbandes und der gesellschaftlichen Verantwortung  ge-
genüber seinen Mitgliedern gerecht werden. Dies ist nur zu erreichen, wenn ein Verein 
zusammen hält und genügend ehrenamtliche Mitarbeiter hat, welche die Aufgaben im 
Verein übernehmen.

Durch den Erwerb des Gütesiegels des Bayerischen Fußball-Verbandes, der „Goldenen 
Raute“, das vergleichbar ist mit der Zertifizierung in der freien Wirtschaft, kann der SV 
Laufamholz  nach außen sichtbar demonstrieren, dass er in Führung , Organisation, sozi-
alem Engagement, Jugendarbeit  und in seinen Angeboten den hohen gesellschaftlichen 
und sportlichen Anforderungen unserer Zeit gerecht wird.

Herzlichen Glückwunsch zur zweiten Goldenen Raute.

FLIESEN-KÖSTLER & KLIER GMBH
AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER FLIESEN-, PLATTEN-, MOSAIK-

UND NATURSTEINARBEITEN
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Jahreshauptversammlung 2015 der Tennisabteilung des SVL 
am Donnerstag, 19. März 2015
Beginn: 19.30 Uhr – Ende: 21.50 Uhr
Anwesend sind 13 Mitglieder der Tennisabteilung, drei Herren des Vorstands des Hauptver-
eins sowie die Schriftführerin K. Berchtenbreiter, ab 19.55 Uhr kommt ein weiteres Mitglied 
der Tennisabteilung dazu.
Abteilungsleiter Dr. Ingomar Grafe begrüßt die Anwesenden und bittet sie zunächst um eine 
Gedenkminute für die im August 2014 verstorbene Emmi Felßner.
Punkt 1: Bericht des 1. Abteilungsleiters
Dr. Grafe berichtet über das vergangene Jahr und stellt fest, dass die Beschlüsse der letzten 
Versammlung umgesetzt wurden.
Den 16 Austritten des letzten Jahres (9 Jugendliche, 7 Erwachsene) stehen erfreuliche 21 
Neuaufnahmen (11 Jugendliche, 10 Erwachsene) gegenüber. Aktuell zählt die Tennisabtei-
lung 195 Mitglieder.
Punkt 2: Berichte der Sportwarte
Norbert Albert gibt die Ergebnisse des letzten Jahres bekannt, in dem nur zwei Mannschaf-
ten gemeldet waren. Die Herren 55 mussten aus der Bezirksklasse 1 absteigen, die Mixed-
Mannschaft Knaben / Mädchen bis 14 erreichte einen 4. Platz.
Zum Fritz-Ortegel-Pokal wurden ihm keine Unterlagen überlassen.
Für 2015 konnten 4 Mannschaften gemeldet werden, wobei Herren 60 und Herren 65 in der 
Bezirksklasse 1 starten können. Außerdem gibt es wieder eine Mixed-Mannschaft Knaben / 
Mädchen bis 14 sowie eine Bambini-Mannschaft.
Die Termine sind dem Internet zu entnehmen.
Mit guten Wünschen für eine verletzungsfreie und erfolgreiche Spielzeit beendet N. Albert 
seine Ausführungen.
Punkt 3:	 Bericht des Schatzmeisters
Erwin Vogt hat den Anwesenden den Jahresabschluss vorgelegt und erläutert die einzelnen 
Positionen.
Zum Jahresende verfügte die Abteilung über rund 70.000,-- EURO, die nach der Auflösung 
des Hanseatic-Bank-Kontos bei der Sparkasse Nürnberg liegen.
Jürgen Oedinger berichtet, dass eine Brunnensanierung durchgeführt wurde, die rund 
6.000,-- EURO gekostet hat. Ein Probelauf hat stattgefunden, das Wasser dürfte für den Ten-
nisbereich ausreichend sein. 
Punkt 4: Beurteilung der Finanzsituation
Die Gesamtkosten der Platzsanierung belaufen sich auf rund 100.000,-- EURO, davon 
15.000,-- EURO Architektenhonorar.
Von der Sparkasse wurden 40.000,-- EURO Darlehen (ohne Sicherheiten) bewilligt. J. Oe-
dinger führt aus, dass man zwei Darlehen mit unterschiedlichen Laufzeiten gewählt hat, um 
nach Erhalt der Zuschüsse schnell zurückführen zu können. Die Zinssätze liegen bei 3,5 % 
(2 Jahre) und 2,9 % (4 Jahre). Selbst wenn bei Ablauf der Zinsbindung noch nicht alle Zu-
schüsse eingegangen sind, kann die Tennisabteilung die Darlehensbelastung nach derzei-
tiger Planung tragen.
Maximial 65 % Zuschüsse können erwartet werden, davon 45 % von der Stadt und 20 % vom 
BLSV. Für die Auszahlung muss man sich auf lange Fristen einstellen.
Punkt 5: Aussprache zu den Berichten
Hier besteht kein Gesprächsbedarf mehr.
Punkt 6: Bericht der Kassenrevisoren
Richard Schwab berichtet, dass die Prüfung der Unterlagen am 10. 3. 2015 stattgefunden 
hat und wie immer keine Beanstandungen ergab. Er bedankt sich bei E. Vogt im Namen der 
Abteilung und bittet die Entlastung des Schatzmeisters. 
Diese erfolgt ohne Gegenstimmen.
Punkt 7: Entlastung der Abteilungsleitung
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Die Entlastung erfolgt ebenfalls einstimmig.
In der darauf folgenden Pause muss sich die Schriftführerin aus unvorhergesehenem An-
lass verabschieden. Sie dankt Helmut Lohwasser, dass er das weitere Protokoll führen wird.
� Karin Berchtenbreiter, 20. März 2015
Punkt 8: Anträge und Wahlvorschläge
Es werden keine Anträge gestellt.
Punkt 9: Neuwahlen der Abteilungsleitung
Für die Neuwahlen hatten sich keine Gegenkandidaten gemeldet. So wurde mit einer Ge-
genstimme und 8 Enthaltungen die bisherige Abteilungsleitung für die nächsten zwei Jahre 
im Amt bestätigt:
1. Abteilungsleiter:	 Dr. Ingo Grafe
2. Abteilungsleiter:	 Prof.  Dr. Peter Braune
Sportwart	:	 Norbert Albert
Jugendsportwart:	 Florian Braune
Schatzmeister:	 Erwin Vogt
Technischer Leiter:	 Willi Lösch
Schriftführerin:	 Karin Berchtenbreiter
Chronist:		  Gerhard Kokott
Punkt 10: Wahl der Kassenrevisoren
Mit zwei Enthaltungen wurden
		  Richard Schwab und
		  Günter Rubenbauer
gewählt.
Punkt 11: Aussichten auf das Tennisjahr 2015
Der Punkt wird nicht behandelt.
Punkt 12: Sonstiges
Es werden keine Anträge gestellt.
Dr. Ingo Grafe beendet um 21.50 Uhr die Jahreshauptversammlung und wünscht allen Anwe-
senden eine erfolgreiche Tennissaison 2015.
� Karin Berchtenbreiter und Helmut Lohwasser, 27. März 2015

Unser individueller Service:
· Haar Mineral Analyse und Vitaminberatung
· Ernährungsberatung
· �MORITZCARD: die Servicekarte für Ihre Arzneimittelsicherheit sowie Jahresquittungen
und vieles mehr für Ihre Gesundheit

Apothekerin Margit Schlenk 
Moritzbergstraße 53 

90482 Nürnberg 
Tel. 09 11 / 9 50 69 66 · Fax -77 

max@moritzapotheke.de
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Aus unserer Fußballabteilung

G-Junioren

Am 22. 3. 2015 nahmen unsere G-Junioren an einem Hallenturnier des ASC Boxdorf teil.

Als jüngste Mannschaft bei acht teilnehmenden Vereinen erzielten wir in Gruppe I der Vor-
runde folgende Ergebnisse:
SVL – TSV Buch		  0:1
ASC Boxdorf – SVL		 1:0
SF Großgründlach – SVL	 1:0

Leider hatten wir das Glück in der Vorrunde nicht auf unserer Seite, wir bekamen zwar 
durch einen guten Torwart und eine starke Abwehr wenig Gegentore, versäumten es aber 
Tore zu schießen. In der gegnerischen Hälfte fehlte es den Jungs noch an Kraft zum 
Durchsetzen.

Im Spiel um Platz 7 standen wir gegen den TSV Mühlhof  auf den Platz und konnten ein 
0:0 über die reguläre Spielzeit halten. Im 7-Meterschießen mit 3 Schüssen je Mannschaft 
konnte der SVL sich klar behaupten. Der TSV Mühlhof scheiterte zweimal an unserem he-
rausragenden Torwart und schoss den letzten Ball neben das Tor,  der SVL dagegen traf 
dreimal unhaltbar ins Netz und freute sich, nicht als Schlusslicht heimfahren zu können.

Nun beginnt am 18. 4. 2015 auch für die Jüngsten im Verein die Freiluftsaison mit insge-
samt drei Verbandsturnieren.

Es spielten und trafen: TW Nico Zwanzger, Felix Schladitz, Hannes Panzer (1), Laurenz 
Kraus, Tim Hertlein (1), Constantin Regus, Nepomuk Habatsch, Vincent Adelhard (1) und 
Martin Kinnebrock.				 
� Stephanie Wißerner

1. und 2. Mannschaft

SVL startet mit Erfolg ins neue Jahr!
Post SV II – SV Laufamholz 	 0:1 (0:1)
Nach sieben Wochen harter Vorbereitung, reiste die Truppe um Spielertrainer Eduard 
Hulm gestern zum Auswärtsderby an den Sportpark Ebensee. Wer bis dato die Spiel-
verläufe der ersten Mannschaft gegen Gegner aus der unteren Tabellenhälfte mitverfolgt 
hat, weiß, dass weder Spieler noch Zuschauer die Partie gegen unsere Nachbarn auf die 
leichte Schulter nehmen wollten. Dennoch starteten die Gäste mutiger ins Spiel und fin-
gen von Minute Eins an, den Jungs aus der Poster Reserve ihr Spiel aufzudrängen. Die 
Gastgeber schienen zu Beginn überfordert mit dem gezielten Pressing der Laufamholzer 
und konnten sich kaum aus ihrer Hälfte befreien. So dauerte es letztlich nur bis zur fünften 
Spielminute, ehe sich Spielertrainer Eduard Hulm durchsetzen konnte und von der Grund-
linie aus ein Auge für die, im Strafraum lauernden, Billner Brüder hatte. Im entscheidenden 
Moment schraubte sich Benedikt Billner am höchsten und konnte zur Führung für seine 
Mannschaft einnicken. Doch die Poster nutzten diesen frühen Paukenschlag, um sich auf-
zuraffen und so entwickelte sich ein zeitweise auf Augenhöhe geführtes Duell. Auch wenn 
Laufamholz druckvoller wirkte, kamen die mitgereisten Zuschauer nur selten in den Ge-
nuss einer Torchance, die Poster Fans mussten bis auf wenige Standards gänzlich darauf 
verzichten.  Halbzeit zwei bot über die volle Spielzeit das gleiche Bild. Laufamholz drückte 
auf das ersehnte zweite Tor, konnte sich aber in der Spitze nicht effektiv genug zeigen. 
Post wirkte ideenlos und so entwickelte sich ein eher schwächeres Kreisklassenspiel, 
welches von verbissen geführten Zweikämpfen und vielen Leichtsinnsfehlern auf beiden 
Seiten geprägt war. Einziges Aufsehen sollte noch Giulio Albano erregen, der gleich zwei-
mal einen Kopfball gegen die Latte setzte. Leider schien dem Unparteiischen das Spiel von 
Minute zu Minute mehr zu entgleiten und so entwickelte sich aus einem zähen Fußballspiel 
eine 23-köpfige Diskussionsrunde, geprägt von unzähligen Spielunterbrechungen. Der ein 
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oder andere Spieler sollte den gelben Karton des Schiedsrichters gleich öfter sehen als im 
lieb sein konnte, ob berechtigt oder nicht. Doch nichts desto trotz waren es die Laufamhol-
zer die auch in acht Minuten Nachspielzeit nicht unachtsam wurden und letztlich verdient 
die drei Punkte aus Mögeldorf entführen konnten.

Laufamholz bleibt mit diesen drei Punkten im sicheren Mittelfeld und kann weiterhin auf 
Patzer aus der Spitzengruppe hoffen. Nächste Woche gilt es, im Heimspiel gegen Kalchr-
euth an die Leistung anzuknüpfen, um weitere wichtige drei Punkte zu Hause zu behalten.

Es spielten: Daniel Waldmann, Nino Häberlein, Anton Hulm, Felix Stengel, Mustafa Amet, 
Benedikt Billner (Kevin Gudd), Hans-Christian Lehner, Sebastian Kreuels, Moritz Billner, 
Eduard Hulm, Raffael Nuß (Giulio Albano), Brian Zinnecker.

22. 3. 2015

SVL gibt sich keine Blöße!
SV Laufamholz – 1. FC Kalchreuth II	 3:0 (3:0)
Am gestrigen Sonntag lud der SVL zum ersten Heimspiel des Jahres. Mit der Reserve 
aus Kalchreuth stand den Gastgebern nun das nächste Kellerkind gegenüber, nachdem 
man bereits im vorangegangen Spiel den Post SV II schlagen konnte.  Laufamholz setzte 
wieder von Beginn an auf aggressives Pressing und konnte den Gästen auf diese Weise 
von Beginn an sein Spiel aufdrücken. Kalchreuth zeigte sich ideenlos im Spielaufbau und 
wiederholt fahrig in der Defensive. So sollte es Laufamholz überlassen bleiben, in Halbzeit 
eins die angereisten Zuschauer zu unterhalten. Nachdem sich der SVL wiederholt gekonnt 
vor das Tor von Keeper Basel kombiniert hatte, mit den Chancen aber zu leichtfertig um-
ging, schlug in Spielminute 24 schließlich die Stunde von Spielertrainer Eduard Hulm. Als 
er über die Außenbahn antrat, brach in der Kalchreuther Defensive blankes Chaos aus und 
gleich drei Verteidiger ließen Hulm passieren, der gegen den schwach aussehenden Kee-
per der Gäste zur Führung seiner Truppe einnetzen konnte. Die Gastgeber drängten von 
diesem Treffer an darauf ihre Führung auszubauen und wer noch Hoffnung auf ein Kalchr-
euther Come-back hatte, verlor diese von Minute zu Minute mehr. Trotz Drangphase konnte 
sich der SVL erst in Minute 39 für seine Mühen belohnen, als ein missglückter Rückpass in 
den Füßen von Stürmer Raffael Nuss landete, dieser den Keeper umkurvte und einnetzte. 
Pünktlich zum Halbzeitpfiff sorgte dann Benedikt Billner nach einem sehenswerten Spiel-
zug der Laufamholzer mit seinem Treffer zum 3:0 für die Vorentscheidung und gleichzeitig 
für den Endstand.  Halbzeit zwei brachte weniger Sehenswertes auf den Rasen. Der SVL 
verwaltete das Ergebnis souverän und lies die Kugel in den eigenen Reihen laufen. Ein-
ziger Aufreger war noch ein Kopfball von SVL-Akteur Billner, der diesen jedoch nur gegen 
die Latte setzte. Die Gäste schienen mehr und mehr gefrustet und traten wiederholt durch 
unnötige Fouls unangenehm in den Vordergrund. Schiedsrichter Andreas Müller jedoch 
hatte die Situation gut im Griff und ahndete die Vergehen konsequent. Als Kalchreuth-
Akteur Tretter wegen übertriebener Härte und Reklamierens vorzeitig zum Duschen ge-
schickt wurde, war die Partie für die Gäste endgültig gelaufen. Nach 90. Minuten pfiff der 
Unparteiische die Partie ab und der SVL konnte über drei, mehr als verdiente Punkte ge-
gen unmotiviert auftretende Kalchreuther jubeln.
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Nächsten Sonntag geht es für die erste Mannschaft des SVL nach Buch um weitere wich-
tige Punkte für das Konto zu sammeln. 

Es spielten: Daniel Waldmann, Nino Häberlein, Anton Hulm (Christoph Wißerner), Felix 
Stengel, Mustafa Amet, Benedikt Billner (Andreas Geist), Hans-Christian Lehner, Sebastian 
Kreuels, Eduard Hulm (Brian Zinnecker), Giulio Albano, Raffael Nuß.

29. 3. 2015

Mit Minimalismus zum Erfolg!
TSV Buch II – SV Laufamholz		  0:1 (0:1)
Nach zwei Siegen reiste gestern eine hoch motivierte Truppe des SVL zum Gastspiel 
bei der Landesligareserve des TSV Buch. Die Gastgeber aus der unteren Tabellenhälfte 
hatten sich erst im Laufe der Woche von ihrem Trainer getrennt und wollten nun unter 
neuer Führung gleich die ersten wichtigen Punkte im Abstiegskampf sichern. Die Partie 
begann mehr als holprig. Durch den starken Wind wurde das Spielgerät oftmals unbere-
chenbar und machte ein gezieltes Aufbauspiel weitgehend unmöglich. Die Gäste wirkten 
zwar spielerisch überlegen, konnten sich aber nicht gefährlich vor dem Tor präsentieren. 
So sollte es bis zur 24. Spielminute dauern, ehe Eduard Hulm eine Unachtsamkeit in der 
Bucher Defensive nutzen konnte, um sich mit dem Leder in Richtung Buch-Keeper Daut 
auf zu machen. Die mitgereisten Zuschauer hatten schon die Arme zum Jubeln erhoben, 
doch der Laufamholzer Spielertrainer zeigte im direkten Duell mit dem Keeper Nerven und 
setze seinen Abschluss nur gegen den Pfosten. Im Gegenzug brachte ein Bucher Freistoß 
von der Außenlinie die Gäste in Bedrängnis. Der Wind trug den gut getretenen Standard 
immer weiter über die Köpfe, der im Strafraum lauernden Spieler hinweg und es war der 
starken Parade von Daniel Waldmann zu verdanken, dass seine Jungs nicht plötzlich 
einem Rückstand hinterher laufen mussten. In Minute 39 brachten die Bucher die Kugel 
in den eigenen Reihen nicht unter Kontrolle und Edi Hulm konnte sich die Kugel schnap-
pen. Mit einem guten Auge für den gestarteten Benedikt Billner konnte er diesen auf die 
Reise schicken. Billner behielt im anschließenden Duell mit Daut die Übersicht und schob 
den Ball unhaltbar zur Führung seiner Mannschaft ein. Mit einer knappen aber verdienten 
Führung der Laufamholzer gingen die Teams in die Pause. Halbzeit zwei startete mit einem 
verzweifelten Aufbäumen der Gastgeber und die Bucher Jungs konnten sich auch zeit-
weise die Überlegenheit auf dem Rasen erkämpfen. Durch Schwächen im Offensivspiel 
konnte sich die junge Truppe unter der Führung von Andreas Awerkow jedoch nicht ge-
gen die gut stehende Abwehrreihe der Laufamholzer durchsetzen. Nach 20 Minuten über-
nahmen die Gäste wieder das Spielgeschehen und hätten durch zahlreiche Hochkaräter 
für die Vorentscheidung sorgen können. Doch sowohl Hulm als auch Albano zogen im 
direkten Duell mit dem Bucher Keeper den Kürzeren. SVL-Akteur Zinnecker konnte seinen 
Abschluss ebenfalls nicht im Bucher Gehäuse unterbringen und Schlussmann Daut pa-
rierte noch zweimal sehenswert gegen Billner. So ging eine durchwegs faire Partie unter 
sehr guter Leitung von Schiedsrichter Sebastian Müller letztlich knapp aber verdient an 
die Gäste aus Laufamholz.

Laufamholz schließt mit seinem dritten Sieg im dritten Spiel wieder an die Spitzengruppe 
an und kann weiterhin auf Patzer der Konkurrenz lauern. Nach dem spielfreien Osterwo-
chenende empfängt der SVL zu Hause den FSV Stadeln II und möchte auch hier mit einem 
Sieg dafür sorgen, dass man weiterhin im Rennen um den verbliebenen Relegationsrang 
bleibt. 

Es spielten: Daniel Waldmann, Nino Häberlein, Anton Hulm, Felix Stengel, Mustafa Amet, 
Benedikt Billner (Andreas Geist), Hans-Christian Lehner, Sebastian Kreuels, Brian Zinne-
cker, Eduard Hulm, Giulio Albano.

15. 3. 2015 

Cagri Spor II – SV Laufamholz II		  3:0 (0:0)
Laufamholz kämpfte wie David gegen Goliath, aber es fehlten alle Mittel zum Sieg. Die mit 
Spielern aus der Bezirksliga-Elf verstärkten Türken, hatten das Heft stets fest in der Hand. 
Zahlreiche ihrer Angriffe  konnten zwar nicht mit einem Torerfolg abgeschlossen werden, 
aber es war nur eine Frage der Zeit, wann die SVL- Zweite fällt. Die Halbzeitpause war lei-
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der für die nicht zu 100 Prozent austrainierten Laufamholzer Athleten zu kurz und so nahm 
in der 53. Minute das Desaster seinen Lauf. Eigentor, Einwechslungen ohne zählbaren Er-
folg, Kunstschuss zum 2:0, enormer Kräfteverschleiß beim SVL und eine Traumkombina-
tion der Türken zum mehr als hochverdienten 3:0, am Nebenplatz des Grundig-Stadions, 
waren die Ereignisse der zweiten Halbzeit. SVL II kann nun alle Hoffnungen auf einen Ta-
bellenplatz in der oberen Region begraben.

K. Filip, S. Meier, F. Strauch, F. Prösl, M. Maaß, C. Meier, P. Leithner, T. Busse, J. Wißerner, 
M. Pöhlmann, A. Geist, F. Lutz, G. Gökalp, A. Benker, A.Y. Bernard, M. Prösl.   

22. 3. 2015 

SV Laufamholz II – TB St. Johannis 88 Nbg. III	 1:1 (1:1)
Heimspielpremiere für SVL II im Kalenderjahr 2015 … und was für ein Auftakt. Markus 
„Ossi“ Pöhlmann brachte bereits nach 5 Minuten den SVL nach einem sehenswerten Frei-
stoß mit 1:0 in Führung.  Die Knoblauchsländer Kicker waren schockiert und fanden über-
haupt nicht ins Spiel. Laufamholz verpasste es in der Folge, die Führung auszubauen und 
in der 44. Minute wurde dies, nach einer Aneinanderreihung von individuellen Fehlern, mit 
dem überraschenden Ausgleich zum 1:1 Halbzeitstand bestraft. Hochmotiviert trat man zur 
zweiten Hälfte an und es entwickelte sich ein abwechslungsreiches Spiel ohne wirkliche 
Torchancen bis zur 75. Minute. Max Prösl scheiterte mit seinem Elfmeter am Johanniser 
Keeper und in der Schlussviertelstunde setzten Franz Lutz, Paul Willmann und A.Y. Bernard 
das runde Leder an den Pfosten. Gesenkten Hauptes schlichen die blau-weißen Akteure 
vom Platz und wollen spätestens am Ostermontag gegen Rapid Nürnberg C.F. den ersten 
„DREIER“ einfahren.     

K. Filip, S. Meier, F. Strauch, F. Prösl, M. Maaß, C. Meier, P. Willmann, L. Schubert, J. Wi-
ßerner, M. Pöhlmann, F. Lutz, G. Gökalp,  A.Y. Bernard, M. Prösl.   
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Sportverein Nürnberg-Laufamholz 1895 e.V.
Fußball – Turnen – Gymnastik – Tennis – Tischtennis – Volleyball

Für die Fußball-Jugendabteilung suchen wir sofort oder Anfang Juli Trainer 
und/oder Betreuer für die Geburtsjahrgänge 2006 bis 2008.

Der SVL sieht sich als Breitensport- und Nachbarschaftsverein. Nach un-
serer Philosophie bedeutet dies, unseren Jugendlichen die Möglichkeit zu 
geben ihrem Lieblingssport ohne Leistungsstress nachzugehen und gleich-
zeitig noch schlummernde Talente zu wecken. Trotzdem fördern und for-
dern wir Zielstrebigkeit, Ehrgeiz und Zuverlässigkeit.

Können Sie diese Einstellung mit uns teilen oder haben Sie genau danach 
gesucht? Haben Sie ein Kind das Leistungsdruck in seinem Sport ungewollt 
ausgesetzt ist? Wollen Sie ihr Kind auf diesem neuen Weg als Trainer bzw. 
Betreuer begleiten? Dann sind Sie mit oder ohne eigenes Kind bei uns 
richtig.

Wenden Sie sich an unsere:

Jugendleiterin		  Fußballkoordinator
Steffi Wisserner	 oder	 Harald Dünninger

Telefon 0911 503971		  Mobil 0171 6706982

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Nostalgie-Ecke

Vorstandschaft, Verwaltung und Ältestenrat SV Laufamholz 
1969

Stehend von links: Horst Schmidt, Andreas Michl, Fritz Usselmann, Werner Guthmann, 
Hans Kalb, Jürgen Kraus, Paul Hertrich, Roland Döhler, Horst Weiß, Alfred Behr.

Sitzend von links: Michael Högendörfer, Emmi Dissmann, Josef Benaburger.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● 

Verehrte SVL-Mitglieder, besuchen Sie uns auf unserer 

Homepage unter www.svlaufamholz.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● 
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Junior  
Fränkischer Meister 2015  

 Einrad 
 
Die Ergebnisse der Fränkischen Meisterschaft  
in Freestyle und Standard Skill  
vom 28.03.2015 in Adelsdorf  
können sich sehen lassen: 

 
 Kleingruppenkür U 15 erster Platz und  
 Junior Fränkischer Meister 
 Paarkür U12 erster, zweiter und dritter Platz 
 Paarkür U 13 erster, zweiter und dritter Platz 
 Einzelkür U 15 vierter Platz 
 Paarkür U 15 dritter Platz 
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